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In einer Zeit, in der die Welt noch immer die Gleichstellung gleich-   
geschlechtlicher Familien in Frage stellt, nimmt uns GAYBY BABY 
mit in das Zuhause von vier Kindern homosexueller Eltern. Jeder 
von ihnen kämpft mit den eigenen kleinen Schwierigkeiten, die das 
Erwachsenwerden so mit sich bringt und um das Unverständnis der 
Gesellschaft für ihre Familien.
Allein unter Frauen versucht GUS für sich herauszufi nden, was es 
bedeutet ein „Mann“ zu sein; EBONY sucht ihre Stimme als Sängerin 
und einen Ort, wo ihre homosexuelle Familie akzeptiert wird; MATT 
fragt sich, wie der Gott, den seine lesbischen Mütter anbeten, diese 
gleichzeitig in die Hölle verdammen kann; und GRAHAM kämpft mit 
einer Leseschwäche und mit dem Umzug der Familie nach Fidschi, wo 
Homosexualität gesellschaftlich nicht akzeptiert ist.
Aus der Perspektive der Kinder erzählt, ist GAYBY BABY ein lebendiges, 
bewegendes Portrait von Regenbogenfamilien, das einen erfrischend 
ehrlichen Blick auf das wirft, was wirklich zählt im Leben. Familie ist 
eben mehr als nur „Vater, Mutter, Kind“.

„Groß werden ist schwer. Bei zwei Müttern oder Vätern 
in gleichgeschlechtlichen Partnerschaften aufzuwachsen, 
macht es nicht leichter.“
        Grit Lemke, DOK Leipzig 

Maya Newell und Charlotte Mars sind die Macherinnen von GAYBY BABY: „Unser Film ist kein Werbespot für gleich- 
geschlechtliche Familien, sondern ein Film über liebende Familien, die mit ihren Bedürfnissen und Werten kämpfen, wo 
Eltern auch mal überreagieren und Kinder enttäuscht werden. Genauso, wie in jeder anderen Familie auch.“ 
Die Regisseurin Maya Newell wuchs mit zwei Müttern auf und ist selbst ein solches „Gayby“: „Kinder brauchen

Matts familIE Ist SEHR GLÄUBIG. 
OBWOHL DIE KIRCHE HOMOSEXUALITÄT 
ALS SÜNDE BETRACHTET. 

Graham wurde von seinen 
leiblichen Eltern nie das 
sprechen beigebracht.

Ebony träumt von einer Karriere als PopSängerin.

DER 10 Jahre alte Gus ist 
verrückt nach Wrestling.
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Erzählungen, die ihr Leben und die Vielfalt ihrer Familienstrukturen refl ektieren“, sagt Maya Newell. „Ich hoffe, dass es heute möglich ist, aus der Verteidi-
gungsposition herauszukommen und Fragen zu stellen, ohne schon alle Antworten zu kennen. Denn so wird es erst möglich zu zeigen, dass diese Kinder nicht 
durch die Sexualität ihrer Eltern defi niert werden.“ In Australien schlug der Film große Wellen, als ein Bildungsminister Vorführungen an Schulen untersagte.


